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 Blick auf die Berge bei Shkodra, Foto: Martin Jeschke 

 

Montag, 5. Februar 2024 | 19.00 Uhr                                                                                        

Genossenschaftsladen Stralsund, Wasserstraße 72                                                                                               

Bildervortrag 

Martin Jeschke                                                                                                                                         
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Der Bildervortrag erzählt die Geschichte einer zweiwöchigen 

Urlaubsreise mit Familie und Mietwagen durch das südlich-

ste Balkanland Albanien.  

Im Verständnis und mit dem Blick des Garten- und Land-

schaftsinteressierten werden ausgewählte Sehenswürdig-

keiten, Zufälliges aber auch Alltägliches entdeckt und 

interpretiert. Mit einiger Balkanerfahrung ausgestattet, 

werden Gemeinsamkeiten und Unterschiede zu den 

verschiedenen Nachbarländern herausgestellt. 

Die erste Station des Vortrags ist die Hauptstadt Tirana. 

Ausgehend von der Innenstadt wird das Umland mit Flüssen 

und Bergen erkundet. Es folgt die Stadt Vlora an der albani-

schen Rivera mit Eindrücken zwischen Massentourismus, 

geschützten Mittelmeerstränden und historischen Kultur-

gütern. Shkodra als Tor in die albanischen Alpen bildet das 

letzte Ziel der Reise und erlaubt einen flüchtigen Blick auf 

die ursprüngliche Kultur des Balkans und seiner noch 

bestehenden Landschaften. 

Martin Jeschke 

 

 


